
J5Buchbesprechungen
stellt den Sınn der »kleiınen Sakramentenlehre« ınsensmerkmale der Kırche (82-8/) Der Glaube

das en der kommenden Welt schlıeßt sıch den zeıtgenössischen Kontext hıneıln. ach einem
d} wobel der Verft. VOT dem eutigen Materılalıs- allgemeınen Vorspann ber dıe Sakramente, der
INUS urc dıe UuC| ach den Dıngen der dıe chrıstologıische und ekklesiologische Ver-
Welt verliert der ensch den Geschmack Wah- ankerung des sakramentalen Lebens thematısıert,
1C1I1 und Echten. wobel olgende Überlegung eınen folgen dıe Abhandlungen ber dıe einzelnen Sa-

SC bıldet » Wenn dıe Geschöpfe kramente. Eın Verzeıichnıis der Abkürzungen und
schon schön sınd, daß Ss1e Ulls oft SahlZ In Bann Quellen erschlheßt auch dem Fachtheologen dıe
nehmen und WIT Herz S1e verlıeren, muß SCNAUC erkun der verwendeten kumente
nıcht ann der chöpfer schöner, gewaltiger und ertvo ist ebenso dıe gelungene » Auswahl
anregender seın als seıne Geschöpfe !« 94) deutschsprachıiger Katechismen« SOWIE der Hın-

Das uch legt dem Leser dıe grundlegenden WEeISs auf dıe » Volksausgaben« für dıe Feıer der
Aussagen des katholıschen aubens dar. wobe1l Sakramente Für den theologıschen Laıen ist eın
der Verft. immer wıeder auf dıe Gegenwart ezug kurzes »Lex1ikon« VON Fachbegriffen gedacht, dıe

In der »kleinen Sakramentenlehre« verwendetnımmt. Es gehört el den besonders bemer-
kenswerten Eıgenschaften des Ver(l., dalß CI eıne werden. Eın Verzeıchnıis der Bıbelstellen und der
allgemeınverständlıiche Sprache verwendet, dıe Stichworte rundet dıe Darstellung ab
N1IC wenıgen Professoren eute abhanden gekom- DıiIe inhaltlıche Ausführung ist vorzüglıch und
INnen se1ın cheınt theologisch korrekt Nur wenige ängel ollten

C(lemens Breuer, Stadtbergen Del eıner Neuauflage behoben werden. So ist
dıe Anwendung des Exorziısmus beı der JT auffeıjer
nıcht 190008 »möglıch« (190; vgl jedoch SS SOUO11-
ern vorgeschrieben. en der Erklärung desDüren, eter Christoph, Christus In heiligen

Zeichen. Fıne kleine Sakramentenlehre, Eos-Ver- Begrıiffes »Akzıdenz« sollte dıe VO  - »Substanz«
lag SE OÖttilien 199]J, kart. (TB-Formalt), 218 NIC ftehlen Der Zölıbat als geistlıche Standes-

pfliıcht ist mıt »E helosigkeıt des Hımmelsre1i-Eın olıdes Grundwissen ber dıe sıeben akra-
mente bıldet iıne wichtige Voraussetzung für das ches wıllen« allgemeın umschrıeben.

och diese krıtiıschen Bemerkungen bereıiten deren VO  S »aktıven« katholıschen rısten, be- hervorragenden eıstung der »kleinen Sakramen-sonders für Jene, dıe in der Gemeinde ıne VCI-

antwortungsvolle Posıtiıon einnehmen (B enlehre« keinen Abbruch Das bıschöfliche NOT-
WOTT, das dem Werk ıne weıte Verbreıtung InPfarrgemeıinderäte, Leıter VO  —; Jugendgruppen, Famlıulıie, Schule und Pfarrgemeinde wünscht, wırdMiıtarbeıiıter ıIn der Gemeıindekatechese). Das

handlıche Werk VO  —; Düren Jer ıne ecC sıch SEWI1 bewahrheıiten
Manfred auke, Augsburg»Marktlücke« dUus, enn dıe praxısbezogene Ver-

bındung VO kırchlicher ehre, wichtigen kır-
chenrechtliıchen Weıisungen und lıturgıschem Forderer, Manfred, Königin Ane Tod IN enVollzug Wal 1m deutschen Sprachraum bısher
och nıcht Iinden Di1e kumente des 1 C Himmel aufgenommen. Das Siegel der göttlichen
Vatıkanums und des @(@ sınd ebenso VCI- Offenbarung. Mıiıt eiInem (Jeleitwort Bischof
wertetl WI1IeE dıe und für den Praktıker olft Dr. Rudolf Graber, Christiana-Verlag Stein FN

90088 mıt ein1gem Aufwand zugängliıchen Außerun- Rheıin 1955 SE

SCH der römiıschen Kongregationen. Ngespro- Der WT der vorlıegenden Untersuchung iıst
chen sınd In Sprache un: Aufmachung »theolo- NıC eigentlıch cologe, sondern Ireıer Schrift-
QISC interessierte Jugendliche und Erwachsene« teller So wırd verständlıch, daß seın Buch
(20) Das uch ist nıcht 11UT präzıse, sondern uch eınen ungewöhnlichen Aufbau hat Es ogeht nıcht
»L1ÜSS12« geschrieben. Man spürt, W1e dıe ATgU- ın erster I ınıe 11l eıne spekulatıve und geschicht-
mentatıon In der eutigen Dıskussıon erprobt lıche Erörterung der ese VOoO der Unsterblıich-
worden ist Seelsorger, Relıgionslehrer und ate- Cn Marıens. Der BS eıl enthält vielmehr
cheten finden hler, WIE das Vorwort VO  —_ Bıschof Antworten auf Briefe gläubıge Protestanten,
Stimpfle betont, ıne »solıde Wegweılsung A Zeugen Jehovas, welche dıe (Jottheıt Chrıstı
Spender und mpfänger der eılıgen (Cjüter der bestreıten A Angehörıge der freıen charısmatiı-
Kırche werden das Werk mıt reichem Gewinn schen Gemeinschaft »Geschäftsleut: des vollen
gebrauchen« 15) E vangelıums« und a  AN katholische TrTısten nd

Als CGGrundraster der Gliederung 1en dıe Form UOrdensleute., dıe arla verehren der diese Ver-
VO  =) rage und Antwort, hne daß dıe Flüssıgkeıt echrung ablehnen Die Beurtehlung dieser Antwor-
der Darstellung dadurch leiıdet Eıne Eınleitung ten Ist alleın QesS  Ial schwier1g, weıl In den me1l-


